
Fußball
Halbfinalspiele
stehen fest
Kupferzell. Der TSV Kupferzell 
genießt im Halbfinale des Be-
zirkspokals Heimrecht. Der 
A-Kreisligist empfängt am Diens-
tag, 30. April, den souveränen Be-
zirksliga-Spitzenreiter SG Sin-
dringen/Ernsbach. Anstoß ist um 
18.30 Uhr. Der zweite Finalteil-
nehmer wird einen Tag später am 
Tag der Arbeit ermittelt (Mitt-
woch, 1. Mai). Die SGM Löffelstel-
zen/Bad Mergentheim erwartet 
dann die Sportfreunde Leukers-
hausen-Mariäkappel. Anstoß ist 
um 18.30 Uhr.

D
ie Damen des SK Schwä-
bisch Hall haben es bei 
der zentralen Endrunde 
der Frauenbundesliga in 

Berlin noch auf den zweiten Platz 
der Abschlusstabelle geschafft 
und sind damit zum vierten Mal 
deutscher Vizemeister.

Die zentrale Runde der Bun-
desligen in Berlin war ein Event 
der Superlative. Die Schachbun-
desliga der Männer spielte ihre 
Runden 9 bis 11. Die Spitzen-
mannschaften traten mit allen 
ihren Topspielern an, darunter 
WM-Herausforderer Fabiano Ca-
ruana und Ex-Weltmeister Viswa-
nathan Anand. Dazu kam die Ent-
scheidung in der Frauen-Bundes-
liga und eine Vielzahl weiterer 
Veranstaltungen: Die deutsche 
Schachlegende Dr. Robert Hüb-
ner spielte simultan an 25 Bret-
tern, beim zweiten Laser-Blitz-
schachturnier nahmen über 300 
Spieler teil – das Turnier gewann 
der Weltranglistenzweite Fabiano 
Caruana. Dazu kamen die Ju-
gend-Bundesliga und die dritte 
Auflage der Vereinskonferenz des 
deutschen Schachbunds.

Zwei klare Siege zum Auftakt
In Berlin zeigte die komplette 
Haller Damenmannschaft eine 
herausragende Leistung. Zu-
nächst wurden die SF Deizisau, 
obwohl in Bestbesetzung angetre-
ten, mit 5:1 deklassiert. Tags drauf 
gab es gegen die SF Karlsruhe ein 
6:0. Damit war man vor der letz-
ten Runde gegen Titelverteidiger 
Baden-Baden auf Platz 2 der Ta-
belle vorgerückt, da sowohl Ba-
den-Baden als auch Hamburg ge-
gen Deizisau beziehungsweise 
Rodewisch einen Punkt abgege-
ben hatten.

Und auch in der letzten Runde 
zeigte die Mannschaft eine her-
vorragende Leistung. Zunächst 
endeten die ersten vier Bretter 
mit Remis, darunter am Spitzen-
brett die Paarung zwischen Lela 
Javakhishvili und Ex-Weltmeiste-
rin Alexandra Kosteniuk und an 
Brett zwei die Partie zwischen 
den beiden mit Abstand besten 

Spielerinnen Litauens Deimante 
Cornette und Viktorija Cmilyte, 
die in den letzten Jahren haupt-
sächlich als Parlamentarierin 
ihres Heimatlands beschäftigt ist. 
Etwas Glück hatte Alina Kashlins-
kaya, die sich aus einer deutlich 
schlechteren Stellung gegen die 
Ex-Weltmeisterin Antonaeta Ste-
fanova ins Dauerschach retten 
konnte.

Lela Javakhishvili und ihre 
Gegnerin machten sich nur weni-
ge Stunden nach Partieende ge-
meinsam auf die mehr als zwölf-
stündige Reise nach Astana in Ka-

sachstan, wo nur zwei Tage nach 
dem Bundesligafinale die Team-
WM der Nationalmannschaften 
beginnt. Sowohl Baden-Baden als 
auch Schwäbisch Hall waren 
dankbar, dass beide Spielerinnen 
trotz der anstehenden Team-WM 
ihre Mannschaften in Berlin ver-
stärkten.

Den Siegpunkt für Schwäbisch 
Hall machte Irina Bulmaga, die 
gegen die ehemalige deutsche Na-
tionalspielerin Ketino Kachiani 
Gersinska gewann. Jovana Rap-
port sicherte danach den Sieg mit 
einem Remis aus besserer Stel-

lung ab und damit die deutsche 
Vizemeisterschaft. Durch die 
Niederlage fiel der Titelverteidi-
ger und Meisterschaftsfavorit Ba-
den-Baden noch hinter Hamburg 
auf Platz 4 der Abschlusstabelle 
zurück.

Bad Königshofen holt Titel
Neuer deutscher Meister wurde 
der SC Bad Königshofen, der sich 
in Berlin nicht mehr die Butter 
vom Brot nehmen ließ und gegen 
Mannschaften aus dem hinteren 
Tabellendrittel dreimal glatt ge-
wann und damit seinen Vor-

sprung von zwei Punkten souve-
rän ins Ziel brachte und zum 
zweiten Mal nach 2014 die Meis-
terschaft nach Franken holte.

Doch noch Vizemeisterinnen
Schach Die Frauen des SK Schwäbisch Hall gewinnen alle drei Partien bei der finalen Endrunde in Berlin. Damit rückt 
das Team in der Bundesliga-Tabelle noch auf Platz 2 vor. Von Thomas Marschner

Alina Kashlinskaya ist vor Beginn einer Partie noch entspannt und lächelt in die Kamera. Nach der finalen Bundesligarunde in Berlin freut sich 

die Russin über die deutsche Vizemeisterschaft mit dem SK Schwäbisch Hall.  Foto: Thomas Marschner

Ellwangen. Mitten in der Fas-
nachtszeit machte sich die Gei-
ßelhardter Mannschaft auf den 
Weg nach Ellwangen. Die Gastge-
ber sind für eine großartige Vol-
leyballausbildung bekannt, ste-
hen jedoch ebenso für Zuschau-
er- und Trainerverhalten, das oft 
Fragen aufwirft. Glücklicherwei-
se scheinen nicht viele der jun-
gen Feldspieler dieses Verhalten 
als Vorbild zu nehmen. Sie zeig-
ten gegen den SSV Geißelhardt 
guten Landesligavolleyball.

Obwohl man auf Gästeseite 
konzentriert ins Spiel ging, ge riet 
man bereits zu Beginn mit vier 
Punkten ins Hintertreffen, was bis 
zum Ende des ersten Satzes nicht 
mehr aufgeholt werden konnte 
(20:25). Die Geißelhardter zeig-
ten zwar, dass sie ihr Annahme-

problem des letzten Spieltages im 
Griff hatten, jedoch taten sich an-
dere Baustellen auf. Mangelnde 
Bewegung sowie fehlerhafte Ent-
scheidungen im Zuspiel ließen 
nahezu keine Dominanz aufkom-
men. Allen Angreifern fiel es sehr 
schwer, Druck auf die Gastgeber 
auszuüben.

Ladehemmung beseitigen
Auch die folgenden Sätze wurden 
mit 19:25 und 19:25 abgegeben. Im 
SSV-Lager war man sich einig, 
dass man sich deutlich unter Wert 
verkauft hatte. Der TSV Ellwan-
gen dagegen nutze die Gunst der 
Stunde und revanchierte sich mit 
einem gut strukturierten Spiel 
von Zuspieler Winfried Lingel 
und einem soliden Block-Ab-
wehrverhalten für die 1:3-Nieder-

lage aus der Vorrunde in Geißel-
hardt.

Mit Hausen, Schmiden und 
Waldenburg als Restprogramm 
wird Geißelhardt in den kommen-
den Wochen alles versuchen, um 
die aktuelle Ladehemmung zu be-
seitigen. Noch in der Vorrunde 
war man mit Abstand die stärks-
te Angriffsmannschaft in der Lan-
desliga – in den letzten drei Spie-
len gilt es, diese Form wiederzu-
finden, um das Punktekonto noch 
zu füttern.  Frank Weidner

SSV Geißelhardt: Jacob Krauth, Pa-
trick Dahlke, Lukas Feuchter, Kai 
Schwab, Frank Weidner, Jacob Greitzke, 
Fabian Windmüller, Robin Vogel, Dennis 
Ellinger, Neo Epple, Tobias Bauer und 
Alexander van Oijen. Trainer: Alexander 
van Oijen.

Schlechte Zuspiele machen dem SSV zuschaffen
Volleyball Landesligist Geißelhardt unterliegt beim TSV Ellwangen mit 0:3.

Tobias Bauer vom SSV Geißelhardt bei einem Schmetterball. Das Bild 

zeigt eine Szene aus dem Spiel gegen die SG MADS Ostalb II. 

Hartmut Ruffer 
zu den Themen Faust-
ball, Doping und Feie-
rei

Einwurf

Ein Ergebnis eintragen, obwohl 
gar nicht gespielt wurde und 
das in der Bundesliga? Das er-
scheint kaum möglich. Aber wir 
sprechen in diesem Fall nicht 
von Fußball-Bundesliga, son-
dern von Faustball-Bundesliga 
der Frauen.Die Verantwortli-
chen des TV Stammheim und 
des TV Eibach einigten sich auf 
ein Ergebnis, weil das Spiel für 
beide sportlich bedeutungslos 
war. Nun müssen beide zwangs-
absteigen. Das Procedere ist 
schon erstaunlich. Ergebnis-Ab-
sprachen sind legendär, bewie-
sen aber wird in den seltensten 
Fällen etwas. Mag sein, dass es 
in den untersten Ligen diverser 
Sportarten vorkommen kann, 
aber in einer Bundesliga? Faust-
ball ist sicher das, was man eine 
„Randsportart“ nennt, aber 
kommen wirklich keine Zu-
schauer zu einem Bundesliga-
spiel, selbst, wenn das keine 
Auswirkungen auf die Tabelle 
hat? Der TV Eibach hat sich 
Fahrkosten gespart, aber der 
Verlust der sportlichen Reputa-
tion – in Eibach wird seit Jahr-
zehnten hochklassiger Faustball 
gespielt – ist deutlich höher zu 
bewerten.

Das Thema Doping war mal wie-
der groß. Bei der nordischen 
Ski-WM wird der Österreicher 
Max Hauke – im Zivilberuf Poli-
zist – mit der Nadel im Arm er-
wischt. Er wollte sich vor dem 
Wettkampf Eigenblut rücktrans-
ferieren. Das gilt im Profisport 
als Doping, für Privatpersonen 
gilt das übrigens nicht. Dann 
wurde auch noch ein Bridge-
spieler erwischt. Bridge? Ja. Ein 
Kartenspiel, wenn auch ein ex-
trem herausforderndes. Dem für 
Monaco startenden Norweger 
Geir Helgemo wurde syntheti-
sches Testosteron nachgewie-
sen. Der Norweger hat in der 
Bridge-Szene einen Ruf wie 
Donnerhall. Doch entscheidend 
ist: Auf Weltklasse-Niveau geht 
es im Bridge auch mal um bis zu 
sechsstellige Preisgelder. Der 
Fall sollte deutlich machen, dass 
kein Sport jemals frei von Do-
ping sein wird. Völlig egal, ob 
auf Welt- oder Kreisklassen-
iveau. Übersteigerter Ehrgeiz ist 
in jeder Ligastufe zu Hause.

Eine gute Nachricht  aus der Welt 
des Sports zum Abschluss. Die 
Schachfrauen des SK Schwä-
bisch Hall haben in Berlin doch 
noch Rang 2 in der Bundesliga 
erreicht. Das war vor der End-
runde theoretisch möglich, aber 
kaum vorstellbar. Doch die Kon-
kurrenz patzte, Hall nicht. So 
haben es die Frauen und die 
Mannschaftsführung des SK 
Hall am Sonntag in Berlin noch 
ordentlich krachen lassen. Die 
Bilanz des Frauenteams in der 
Bundesliga: viermal deutscher 
Vize-Meister, einmal deutscher 
Meister. Es gibt ganz sicher 
schlechtere Statistiken.

Unerlaubte 
Mittel

SK Hall wird im Haller 
Rathaus empfangen
Ehrung Die Verantwortlichen des SK 
Schwäbisch Hall und Teile der Mann-
schaft werden heute um 17 Uhr im 
Rathaus erwartet. Die Stadt will das 
Team für den deutschen Vize-Titel eh-
ren.

Das Ehepaar Elke und Harald Roos 
vom Top-Tanz-Club Rot-Gold Schwä-
bisch Hall startete in Heidenheim 
beim Turnier um den Mergelpokal in 
der Senioren II C Standard-Klasse. Die 
Haller sicherten sich Platz 1 gegen 
sechs andere Paare. Es trennen sie 
noch 25 Aufstiegspunkte von der Se-
nioren II B Standard-Klasse.

Haller Tanzpaar 
ganz vorne
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Hart erkämpfter Punktgewinn
Crailsheim. Die B-Juniorinnen des 
TSV Crailsheim sind für ihren 
großen Einsatz mit einem Punkt-
gewinn belohnt worden. Sie 
machten in einem hart umkämpf-
ten Bundesligaspiel gegen den Ta-
bellenfünften 1. FFC Frankfurt 
wenige Fehler.

Die beste Möglichkeit in 
Durchgang eins bot sich in der 31. 
Spielminute Crailsheim, als über 
rechts außen ein Ball in den Straf-
raum geflankt wurde. Der Kopf-
ball von Mittelfeldspielerin Mar-
len Schmelzle strich jedoch 
knapp am linken Torpfosten vor-
bei. In der zweiten Hälfte ver-
suchten die Hessinnen mit noch 

präziserem Kurzpassspiel, die 
Crailsheimerinnen aus dem Spiel 
zu nehmen. Doch immer wieder 
gelang es den körperlich unterle-
genen „Horaffen“, ein Bein dazwi-
schen zu bekommen und ihrer-
seits Angriffsversuche zu starten. 
Mitte der zweiten Halbzeit ver-
stärkten die Gäste ihre Offensiv-
bemühungen aber nochmals. In 
der 61. Minute köpfte eine Frank-
furter Spielerin den Ball ins Tor. 
Allerdings erkannte die Schieds-
richterin auf Abseits. Ein Frank-
furter Weitschuss aus 25 Metern 
landete am Innenpfosten. Der 
TSV steht nun auf dem Nichtab-
stiegsplatz 8.

Versammlung
Versehrten-SG 
kommt zusammen
Schwäbisch Hall. Die Mitglieder
der Versehrten-Sportgemein-
schaft Schwäbisch Hall kommen 
am Samstag, 16. März, zu ihrer
Jahreshauptversammlung im Pfle-
gestift Teurershof zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen neben
Berichten des Vorstands und der 
Kassenprüfer sowie der Ausspra-
che über diese Berichte auch
Wahlen an. Der sechste von ins-
gesamt sieben Tagesordnungs-
punkten lautet Vereinsauflösung.
Beginn der Jahreshauptversamm-
lung ist um 14 Uhr.
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